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Drucksache IV/577 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. Juli 1962 

6 — 65109 — 5839/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die von der Bundesregierung beschlossene 

Vierte Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

vom 28. Juni 1962. 

Ein erläuternder Vermerk ist diesem Schreiben beigefügt. 
Die Verordnung ist im Bundesanzeiger Nr, 121 Seite 1 am 
30. Juni 1962 verkündet worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle IV/577 


Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Vierte Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

Vom 28. Juni 1962 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit § 10 Abs. 2 
bis 4 und § 6 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) ver- 
ordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Einfuhrliste — - Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — {Anlagenband zum Bundesgesetzblatt 
Teil I Jahrgang 1961), zuletzt geändert durch die 
Dritte Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
vom 28. Mai 1962 (Bundesanzeiger Nr. 102 vom 
29. Mai 1962), wird im Abschnitt III Warenliste wie 
folgt geändert: 

1. Die Warennummer 0202 50 erhält folgende Fassung; 


1 2 3 4 5 

0202 50 Hühner, Truthühner und Perlhühner 00 -f U 


2. Die Fußnote*) zu der Warennummer 0202 50 am Schluß der Seite 9 wird gestrichen. 

3. Bei der Warennummer 1206 10 wird in Spalte 4 dem Kreuz ( f) das Zeichen **) angefügt und am 
Schluß der Seite 22 folgende Fußnote eingefügt: 


**) Die Einfuhr ist genehmigungsbedürftig, wenn Ursprungsland Jugoslawien ist. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 
des Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft. 


Bonn, den 28. Juni 1962 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Drucksache IV/577 


Vermerk 

Betr. Vierte Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Der Entwurf einer Vierten Verordnung zur Ände- 
rung der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirt- 
schaftsgesetz — sieht vor, die Beschränkung der 
Einfuhr von Hühnern aus den in der Länderliste B 
genannten fremden Wirtschaftsgebieten aufzuheben 
und die Einfuhr von Hopfen aus Jugoslawien zu be- 
schränken. 

Die Beschränkung der Einfuhr von Hühnern muß 
mit Rücksicht auf die Verpflichtungen, welche die 
Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des Allge- 
meinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) vom 
30. Oktober 1947 (Bundesgesetzbl. II S. 173) einge- 
gangen ist, aufgehoben werden. Die Frist, inner- 
halb deren nach einem Beschluß der Vollversamm- 
lung der Vertragsparteien des GATT vom 30. Mai 
1959 (Bundesanzeiger Nr. 130 vom 11. Juli 1959) 
die Bundesrepublik Deutschland Beschränkungen 
der Einfuhr von Hühnern beibehalten durfte, läuft 
am 1. Juli 1962 ab. 

Die Beschränkung der Einfuhr von Hopfen aus 
Jugoslawien ist erforderlich, um Auswirkungen von 
in Jugoslawien herrschenden mit der freiheitlichen 
Ordnung der Bundesrepublik Deutschland nicht 
übereinstimmenden Verhältnissen auf das Wirt- 
schaftsgebiet vorzubeugen (§10 Abs. 3 und 4 AWG 
in Verbindung mit § 6 Abs. 2 AWG). 

ln Jugoslawien liegt der gesamte Außenhandel in 
der Hand des Staates, der die Preise jederzeit ohne 
Rücksicht auf die Gestehungskosten der Marktlage 
anpassen kann. In den Jahren 1959 bis 1961 ist die 
Hopfeneinfuhr von 8 v. H. der Inlandserzeugung auf 
18,8 V. H. gestiegen. Zugleich erhöhte sich infolge der 
niedrigen Preise für jugoslawischen Hopfen der An- 
teil der Einfuhr aus Jugoslawien von 20 v. H. auf 
50 V. H. Angesichts dieser Entwicklung muß befürch- 
tet werden, daß die Einfuhr von jugoslawischen 
Hopfen zu den vom Staat festgesetzen Preisen zu 
störenden Auswirkungen auf dem Hopfenmarkt im 
Wirtschaftsgebiet führt, dessen Preisentwicklung 
starken Schwankungen ausgesetzt ist. 
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